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Witz des Tages

Welche Person weiss am 
besten, was den anderen 
Leuten fehlt? – Ein Dieb. 

Bezirksrat Höfe hat sich 
konstituiert und neu geordnet
Der Bezirksrat Höfe geht ab heute in der neuen Konstellation an den Start. Personelle Veränderungen 
nimmt der Bezirksrat zum Anlass, Ressortstrukturen und Aufgabenverteilungen neu zu ordnen. 

An seiner Sitzung vom 
23. Juni wurden die neu 
gewählten Ratsmitglieder 
Christian Eggimann und 
René Zwahlen von der 

neu gewählten Frau Bezirksammann 
Nicole Fritsche vereidigt. Gleichzeitig 
hat sich der Bezirksrat Höfe für die 
Amtsdauer 2026 bis 2028 konstituiert.

Der Bezirksrat nimmt die personel-
len Veränderungen im Rat zum Anlass, 
Anpassungen an einzelnen Ressorts 
vorzunehmen sowie einige Aufgaben 
neu zu verteilen.

René Zwahlen für «Bildung»
Nicole Fritsche, bisher Statthalterin 
und Ressortvorsteherin «Gesundheit», 
nimmt «ihr» Ressort mit ins Amt als 
Frau Bezirksammann. Als ihr Statthal-
ter ab heute, 1. Juli, behält der Bezirks-
rat Edgar Reichmuth das Ressort 
 «Umwelt». Der neue Säckelmeister 
Christian Eggimann steht selbstver-
ständlich dem Ressort «Finanzen» vor. 

Eine Veränderung gibt es im Ressort 
«Bildung». Ihm steht ab 1. Juli der neu 
gewählte Bezirksrat René Zwahlen vor. 
Stefan Helfenstein ist weiterhin Res-
sortvorsteher «Liegenschaften» sowie 
Präsident der Viehausstellungs kom-
mission. Das Ressort «Volkswirtschaft» 
bleibt unverändert unter der Leitung 
von Patrick Hutter.

Einzig das neue Ressort «öffentliche 
Ordnung und Gesellschaft» bleibt bis 
zur Ersatzwahl eines Bezirksrats in der 
zweiten Jahreshälfte 2026 vakant. 
 Zwischenzeitlich wird das Ressort 
 deshalb stellvertretend von René 
Zwahlen geführt.

Strategie – Meilensteine – 
Herausforderungen
Zu Beginn der Legislaturperiode 2024–
2028 hat der Bezirksrat Höfe seine 
 Visionen und Ziele formuliert. Die 

kommenden Jahre stehen im Zeichen 
der Sicherstellung und gezielten Wei-
terentwicklung zentraler Aufgaben des 
Bezirks. Im Fokus bleiben der sorgfäl-
tige Unterhalt der bestehenden Infra-
struktur, eine verlässliche Grundver-
sorgung im Aufgabenbereich des Be-
zirks und darüber hinaus die Förde-
rung guter Rahmenbedingungen für 
Bevölkerung und Wirtschaft. 

Das vollständige Strategiepapier ist 
auf der Website www.hoefe.ch unter 
Politik > Behörden und Politik aufge-
schaltet. Auch in der neuen Zusam-
mensetzung verfolgt der Bezirksrat die 

festgelegte Strategie weiter. Im Herbst 
2026 wird er eine turnusmässige Be-
standesaufnahme machen und prüfen, 
welche Ziele erreicht wurden und wo 
Anpassungen erforderlich sind.

Mit dem Abschluss grosser Bau-
projekte – Rathaus und Justizgebäude 
Leutschen, MZH Riedmatt und Sanie-
rung Westtrakt Schule Riedmatt – hat 
der Bezirk Höfe wichtige Meilensteine 
erreicht. Einzig der Osttrakt der Schule 
Riedmatt muss noch umfassend sa-
niert werden. Nach dem Verkauf des 
Rathauses II und dem weiterhin ge-
planten Verkauf des Rathauses I, beide 

in Wollerau, wird der Bezirk zudem 
nur noch Hochbauten besitzen, die er 
für die Erfüllung seiner Aufgaben be-
nötigt.

Bezirksrat mit Zuversicht gestartet
Auch die Weiterentwicklung der Ver-
waltungsdienstleistungen bleibt ein 
wichtiges Anliegen. Mit der laufenden 
Verbesserung seiner Dienstleistungen 
für die Höfner Bevölkerung und mit 
der Vereinfachung interner Prozesse 
schafft der Bezirk die Voraussetzungen 
für einen zeitgemässen und bürger-
nahen Service. Die digitale Transfor-
mation schafft dafür wichtige Voraus-
setzungen: Übergeordnete Projekte 
von Bund und Kanton werden vor Ort 
umgesetzt und mit eigenen Initiativen 
des Bezirks ergänzt.

Der Bezirksrat Höfe nimmt die an-
stehenden Aufgaben zuversichtlich in 
neuer Zusammensetzung in Angriff.
  Bezirksrat Höfe

Vereidigung der neuen Bezirksräte: (v. l.) Säckelmeister Christian Eggimann, Frau Bezirks-
ammann Nicole Fritsche und Bezirksrat René Zwahlen (Bildung).  Bild: zvg 

Neue Ressortverteilung 
des Bezirksrats Höfe 

– Nicole Fritsche,  
Frau Bezirksammann und 
Ressort Gesundheit
– Edgar Reichmuth, Statthalter 
und Bezirksrat Ressort Umwelt
– Christian Eggimann, 
Bezirkssäckelmeister
- Stefan Helfenstein, Bezirksrat 
Ressort Liegenschaften
– Patrick Hutter, Bezirksrat 
Ressort Volkswirtschaft
– René Zwahlen, Bezirksrat 
Ressort Bildung
– Vakant, Bezirksrat 
Ressort öffentliche Ordnung 
und Gesellschaft

Neue Stiftungsrätin  
für Stiftung Turm-Matt
Der Gemeinderat Wollerau hat Micha-
ela Casty per 1. Juli für die Amtsdauer 
2026 bis 2030 in den Stiftungsrat des 
Alters zentrums Turm-Matt gewählt. Sie 
tritt die Nachfolge von Gemeindeschrei-
ber Thomas Bollmann an, der, wie an-
gekündigt, aus dem Gremium ausschei-
det. Michaela Casty ist dipl. Expertin In-
tensivpflege NDS HF, verfügt über einen 
Bachelor (BSc) in Pflege und einen Mas-
ter (MAS) in Management of Health care 
Institutions. Sie bringt viel Erfahrung 
im Gesundheitswesen mit und ist  heute 
als Mitglied der Geschäftsleitung im 
Langzeitbereich tätig. Der Stiftungsrat 
dankt Thomas Bollmann für seinen 
Einsatz und freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit Michaela Casty. (eing)

Wollerau 
lädt zum 
Sommerapéro
Die Gemeinde Wollerau lädt am kom-
menden Freitag, 3. Juli, zum traditio-
nellen Sommerapéro auf dem Fest-
gelände Erlenmoos ein. Ab 17.45 Uhr 
eröffnet der Jodlerclub Luegisland 
musi kalisch, um 18 Uhr startet der 
Apéro offiziell. Für Unterhaltung sorgt 
die «B & L Country Band», die zweimal 
auftritt – unterbrochen um 19.20 Uhr 
von der Begrüssung durch Gemeinde-
präsidentin Franziska Zingg. Ab 20 Uhr 
geht der Abend als Sommernachtsfest 
mit Festwirtschaft bis 22.30 Uhr weiter.

«Ein aussergewöhnlicher 
Besucher» wird erwartet
Die Gemeinde offeriert den Gästen 
Grillwürste mit Kartoffelsalat sowie 
Getränke. Am Infostand der Offenen 
Jugendarbeit (MOJUGA Stiftung) kön-
nen sich Besucherinnen und Besucher 
zudem über die Jugendarbeits ange-
bote informieren. Als besonderes High-
light wird laut Gemeinde zudem ein 
«aussergewöhnlicher Besucher» er-
wartet, der «den Weg zurück in seine 
Heimat gefunden hat» – Details dazu 
hält die Gemeinde noch zurück. Der 
Gemeinderat Wollerau freut sich auf 
einen geselligen Sommerabend mit 
persönlichen Begegnungen. (eing)

Wenn Trychler Männerbeine streicheln
Wenn in Schindellegi in aller Öffentlichkeit BHs geöffnet und nackte Männerbeine gestreichelt werden, 
wenn Bierhumpen nicht einfach geleert, sondern auch gecurlt werden, dann ist Trychlerolympiade-Zeit.

Am kommenden Samstag lädt der 
Trychlerverein Schindellegi zum 
sechsten  Mal zur beliebten, nicht ganz 
ernst zu nehmenden  Olympiade der 
unterschiedlichsten Trychler- und Ein-
schellervereine der Region. Obschon 
sich die musikalischen Programm-
punkte – mit Rossbergbuebä,  Augen-
schmaus, Echo vom Druosbärg, Echo 
vom Wurmloch und DJ Schnupf – ab-
solut sehen und hören lassen können, 
wird der «sportliche Teil» ganz be-
stimmt für mehr Action, Aufregung 
und Gelächter sorgen.

Nachwuchs macht sich bemerkbar
Wie schon in der Vergangenheit, wer-
den sich wiederum rund zwei Dutzend  
Vereine à je zehn Personen in acht Dis-
ziplinen messen. Doch gestartet wird 
nicht im Hochsprung, Weitsprung oder 
Hürdenlauf: Hier müssen sich die 
boden ständigen Mannen unter ande-
rem im «Auto beladen» oder im «Trak-
tor ziehen» beweisen, wie OK-Präsident 
André Bürgi im Gespräch erzählt. Ja, 
auch Alltagskönnen wie BH-Öffnen 
oder Biertrinken sei gefragt. Nur gehe 
es bei Letzterem nicht nur um die Men-
ge oder das Tempo, sondern auch um 
etwas Geschick beim anschliessenden 
«Humpen-Curling». Besonders gross ist 

die Vorfreude auf die neuen, noch ge-
heimen zwei Olympia-Disziplinen. Was 
genau diese beinhalten, verrät Bürgi bis 
heute nicht. Nur so viel: Eine Aufgabe, 
erinnere sehr stark an ein Kinder-
geburtstagsspiel. «Man merkt eben, 
dass einige OK-Mitglieder Nachwuchs 
bekommen haben – und andere immer 
noch richtige Kindsköpfe sind.»

Übung macht den Muskelkater
Da auch in diesem Jahr wiederum Ver-
eine dabei sind, die bereits «Olympia-

erfahrung» mitbringen – unter ande-
rem Titelverteidiger Alpthal – könnte  
sich die richtige Vorbereitung für die 
anderen durchaus lohnen. So rät Bürgi 
den Teilnehmenden nicht nur zum re-
gelmässigen Beine streicheln unterein-
ander, sondern auch zum BH-Öffnen im 
Akkord. «Wer das nicht bei der eigenen 
Frau darf, kann ja im Fachgeschäft 
nachfragen, ob es an den Schaufenster-
puppen erlaubt ist», so Bürgi. Abgeraten 
wird hingegen vom Traktor ziehen. 
«Wer dies übt, erntet höchstens Muskel-

kater und ist dann am Wettkampf ge-
schwächt.» Überhaupt seien Gefühl, Ge-
schick, gute Laune, Sinn für Humor und 
ein gesunder Ehrgeiz viel wichtiger zu 
werten als Übung.

Kein Plüschtier wegen Olympia
Die Trychlerolympiade ist aber nicht 
nur etwas für Erwachsene. Auch die 
Kinder können sich messen. «Natür-
lich nicht im BH-Öffnen, sondern im 
Wettmelken!», relativiert der Feu sis-
berger sofort. Während es für sie Spiel-
sachen und Alpamare-Gutscheine zu 
gewinnen gibt, kämpfen die Trychler 
derweil um Hoch-Ybrig-Tageskarten, 
Geschenkkörbe, Kindertrychlen und 
vieles mehr.

«Wir haben uns nach dem Ausblei-
ben der Begeisterungswelle für die 
Plüschtier-Geschenke an der Winter-
olympiade bewusst dafür entschieden, 
auf so etwas zu verzichten und richtige 
Preise zu verschenken», hält Bürgi fest. 
In diesem Sinne sei das Olympische 
Feuer und der Olympische Gedanke 
nun entfacht: «Möge der Beste gewin-
nen!» (sigi)

Trychlerolympiade: Samstag, 4. Juli, ab 14 Uhr,  
mit diversen Ländlerformationen und DJ Schnupf 
in der Maisgoldbar, Maihofareal, Schindellegi

Am 4. Juli messen sich 24 Zehner-Gruppen an der sechsten Trychlerolympiade auf dem 
Maihofareal in Schindellegi in etwas spezielleren, olympischen Disziplinen. Archivbild: sigi


